
Abba-Revival soll’s
im Juli rausreißen

Kultur-Events auf Maffei zuletzt nur mäßig besucht

Auerbach. (swt) Für die Maffeispiele,
einst ein Besuchermagnet, fällt die
Bilanz des vergangenen Jahres eher
mager aus. Der Vorsitzende des För-
dervereins Maffeispiele, Michael
Grüner, zog bei der Hauptversamm-
lung in der Kompressorhalle ein ent-
täuschendes Resümee.

Die Veranstaltungen im Juli 2016,
ein Konzertabend mit Seven BR, der
Auftritt von Lizzy Aumeier und das
Fest der Kulturen des ASB, lockten
nicht genügend Zuschauer. Ebenso
war die Lesung Maffei-Spezial im
September mit Wolfgang Buck und
Stefan Kügel nur ungenügend be-
sucht. „Auf der Kulturschiene fällt die
Bilanz für unseren Förderverein ma-
ger aus. Hätten wir nicht noch treue
Förderer, die uns hier unterstützen,
müssten wir dieses Angebot von heu-
te auf morgen einstellen.“

Dennoch wird der Förderverein
auch heuer ein breites Spektrum an
Kultur bieten. Los ging’s bereits am
Ostermontag mit der etwas anderen
„Passion“ des TIK Neuenmarkt, aller-
dings ebenfalls mit einer mäßigen
Besucherzahl. Grüner und sein Team
hoffen jetzt auf den Juli, wenn ein
Abba-Revival die Maffeibühne erbe-
ben lässt. Und Lizzy Aumeier kommt
am Samstag, 16. September, mit ih-
rem Soloprogramm in die Kompres-
sorhalle.

Viel Publikum erhoffen sich die
Maffeianer, die sich stark ins Zeug
gelegt haben, was die Erhaltung des
Geländes betrifft. Die Kompressor-
halle erstrahlt in neuem Licht, ist mit
einer Heizung versehen und verfügt
auch über neues Mobiliar für ein be-
quemes Verweilen bei den Veranstal-
tungen. Auf dem Gelände selbst sind
die Ehrenamtlichen mit viel Eifer bei
verschiedenen Baustellen zugange.

Weihnacht ein Magnet
Finanziert wird das Ganze durch den
großen Publikumsrenner, die Berg-
werksweihnacht. Sie mobilisierte im
vergangenen Jahr wieder gut 15 000
Besucher. Am zweiten Adventswo-
chenende waren Gäste aus nah und
fern auf den Beinen. Eine logistische
Meisterleistung fordert die Helfer je-
des Jahr bis an die Grenzen des Mög-
lichen. Auch die Veranstaltung 2017
ist bereits ausgebucht. Grüner dank-
te allen Beteiligten für die Unterstüt-
zung und Hilfe.

2016 stieg die erste Hochzeitsfeier
auf Maffei. Vier angehende Brautpaa-
re haben für 2017 Anfragen gestellt.
Nur eine will der Verein akzeptieren,
um den örtlichen Wirten nicht das
Geschäft zu nehmen. Hochzeiten
sollen auch nur angenommen wer-
den, wenn es sich um Mitglieder
handelt. Auch diese Veranstaltungen
sind nur ehrenamtlich zu stemmen.

Das Kulturprogramm auf Maffei ist auch heuer mit Höhepunkten versehen.
Der Förderverein hofft dann auf bessere Besucherzahlen. Bild: swt
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Sport am Ort

Heute Kartslalom
am Badparkplatz

Auerbach. (cs) Der Motorsport-
club richtet heute seinen 52. Ju-
gendkartslalom am Freibadpark-
platz aus. Startzeiten sind für die
Jahrgänge 2011/2010 um 9 Uhr,
2009/2010 um 9.45 Uhr, 2007/
2008 um 11.15 Uhr, 2005/2006
um 12.45 Uhr, 2003/2004 um
14.15 Uhr und 2001/2000/1999
um 15.30 Uhr. Anmeldeschluss
ist jeweils 15 Minuten vorher. Das
Nenngeld beträgt acht Euro.

Notdienste

Apotheken

Samstag: Apotheke am Schloss-
berg, Nürnberger Straße 2, Peg-
nitz, 09241/72 03 88.

Sonntag: Stadt-Apotheke, Unte-
rer Markt 1, Auerbach, 09643/
12 44.

Ärzte

Rettungsleitstelle: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
am Wochenende, nachts oder an
Feiertagen: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Behandlung von 10 bis 12 Uhr
und 18 bis 19 Uhr: Dr. Helmut
Fickentscher, Vilstalstr. 86, Küm-
mersbruck, 09621/7 22 77.

Antwort auf die Flut von 2009
Nur wenige Tage nach der
Bauabnahme besichtigte
am Freitag der bayerische
Staatsminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten,
Helmut Brunner, den Fort-
schritt des Projekts
„boden:ständig“.

Auerbach. (sck) Verantwortliche der
beteiligten Ämter und Behörden,
Grundstückseigentümer und Land-
wirte sowie Bürgermeister Joachim
Neuß erwarteten das Mitglied der
Staatsregierung im Auerbacher Orts-
teil Hagenohe.

Erste Gespräche begannen 2013.
Sie mündeten 2015 in die Gründung
der Teilnehmergemeinschaft Hage-
nohe–Ranzenthal für die Dorfer-
neuerung. Besonderes Augenmerk
lag von Anfang an darauf, die Erosion
zu vermindern und den Hochwasser-
schutz zu verbessern. Bei einer
85-prozentigen Förderung des Frei-
staats Bayern blieben noch 15 Pro-
zent der Kosten bei der Stadt Auer-
bach. Diese Mittel habe der eigene
Haushalt hergegeben; sie mussten
nicht auf die Bürger umgelegt wer-
den, betonte Neuß.

Staatsminister Brunner lobte das
mittlerweile preisgekrönte Wasser-
rückhalte-Konzept von Hagenohe,
das über die Region hinaus bekannt
geworden sei. Er sah eine beeindru-

ckende Zusammenarbeit von Bür-
gern, Kommunen und Fachbehör-
den. Die Initiative „boden:ständig“
biete dazu Hilfe an.

Angesichts des Klimawandels mit
langen Trockenzeiten und zuneh-
menden Starkregenereignissen droh-
ten einerseits ausgetrocknete Felder,
braune Wiesen und Wasserknapp-
heit, andererseits aber auch unge-
bremster Wasserabfluss, Bodenerosi-
on und Überschwemmungen. Eine
solche habe Hagenohe 2009 erlebt.
Innovative Antworten waren gefragt,
um das Wasser in Landschaft und

Boden zu halten. Im Schulterschluss
über Verwaltungsgrenzen sei dem
Boden- und Gewässerschutz Rech-
nung getragen worden. Die Bevölke-
rung habe Sensibilität für die Proble-
matik gezeigt.

Bürgermeister Neuß wie auch An-
dreas Schmidt, der Vorstandsvorsit-
zende der Teilnehmergemeinschaft
Hagenohe 2, anerkannten das he-
rausragende Engagement von Orts-
sprecher Martin Schleicher dabei.
Die Flurneuordnung des gut 268
Hektar umfassenden Gebiets plante
der Landschaftsarchitekt Wolfgang

Fetsch. Es entstanden Regenrückhal-
temulden, Dämme, erhöhte Wege
mit Dammwirkung und Grabensys-
teme. Insgesamt sind es 34 Rückhal-
teelemente, die mit 1,9 Millionen
Euro an Kosten zu Buche stehen.

Gemeinsam mit den Landwirten
nahm der Staatsminister auf dem
Weg durch die Flur einige Elemente
in Augenschein. Brunner verwies da-
bei darauf, dass der Doppelhaushalt
2017/2018 für die ländliche Entwick-
lung 216 Millionen Euro mehr bereit-
stellt. Auch die Zahl der 18 Wasserbe-
rater werde verdoppelt.

Insgesamt 34 Rück-
haltebecken sollen
Hagenohe in Zukunft
vor Überschwem-
mungen schützen,
wie sie der Ort 2009
erlebte. Landwirt-
schaftsminister
Helmut Brunner (im
Hintergrund, Zweiter
von rechts) schaute
sich am Freitag unter
anderem dieses Re-
genrückhaltebecken
an. Bild: sck

ANZEIGE

SAMSTAG

13. MAI 2017 / 9–17 UHR

SONNTAG

14. Mai 2017 / 10–17 UHR

WEIGELSTRASSE

WEIDEN IN DER OPF.
(BEI MAX-REGER-HALLE /
NEUES RATHAUS)

WEIDENER
AUTOMEILE

6.

Mit Sonderfläche
Elektroautos
und Infostand der ETZ

AUTOACKERMANN

Über 165 Fahrzeuge
warten auf Sie!
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